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Clausthal-Zellerfeld. Basketball, Yo-
ga, Kanupolo, Irish Dance, Winter-
sport: Die Palette der Freizeitakti-
vitäten an der TU Clausthal ist
groß. Für jede Studentin und für je-
den Studenten sollte etwas Passen-
des dabei sein, um abseits von Vor-
lesungen einen Ausgleich zu schaf-
fen. Damit die Erstsemester einen
Eindruck bekommen, was an der
Oberharzer Universität angeboten
wird, hat das Sportinstitut zum Tag
des Hochschulsports geladen.

Gute Resonanz
Stefan Marxen, kommissarischer

Leiter des Hochschulsportes, freute
sich über die erste richtige Sport-
veranstaltung nach Corona. Endlich
konnte er die Studenten und
Übungsleiter wieder vor sich und
nicht nur durch einen Bildschirm
sehen. Mit der Resonanz sei er zu-
frieden – gerade in Anbetracht des
Wetters. Eigentlich sollte der Akti-
onstag komplett draußen stattfin-
den. Bei einstelligen Temperaturen
und ordentlichen Regenschauern
wurde ein Großteil des Angebotes in
die Halle neben dem Sportinstitut
verlagert. „Aber den Oberharzern
macht das Wetter nicht viel aus“,
sagte Marxen und deutete auf die
gut besuchte Sportanlage im Freien.

Endlich kam auch die neue Loipe
zum Einsatz. Dort können die Stu-
denten ganzjährig auf Langlaufski-
ern ihre Runden drehen, es muss al-
so kein Schnee dafür liegen. Dass es
auf der Bahn wackeliger ist, als es
auf den ersten Blick aussieht, merk-
ten die jungen Erwachsenen schnell,
als sie sich die Skier unterschnallen.
Nach ein paar Runden hatten sie je-
doch meist den Dreh raus. Da zeigte
sich, dass niemand ein Profi in der
Sportart sein muss, um diese an der
TU Clausthal auszuüben. Niloofar
Saghafi ist Übungsleiterin beim
Basketball und bestätigte, dass bei
ihrem Training sowohl Anfänger als
auch Fortgeschrittene auf ihre Kos-
ten kommen würden.

Entspannung bieten
Eine Station in der Halle gehörte

zu der Techniker Krankenkasse, die
Gesundheitspartner der TU Claus-
thal ist. Die Experten wollten für
Entspannung sorgen. Und wie ginge
das leichter als mit einem Spiel?
Darum hat die Krankenkasse ein so-
genanntes Jakkolo-Brett dabei, das
auch als Shuffle-Board bezeichnet

wird. Das ist eine Bahn aus Holz,
die auf der hinteren Seite Öffnungen
enthält. Die Spieler müssen nun
versuchen, ihre Pucks über die
Spielfläche in die Tore gleiten zu

lassen und dadurch Punkte zu sam-
meln.

Apropos Sammeln: Damit die
Studenten einen Anreiz hatten, sich
die zehn Sportstationen genauer

anzuschauen, erhielten sie dort
Stempel für ihre Laufkarten. Wer
einen vollen Pass vorzeigen konnte,
nahm an der Verlosung teil und hat-
te die Chance auf Preise.

Hochschulsport stellt sich den Neuen vor
Von Langlauf bis Basketball: Die Freizeitaktivitäten an der TU Clausthal sind vielfältig und nicht nur was für Profis

Von Corinna Knoke

Aikido ist eine japanische Kampfkunst
und kann an der TU erlernt werden.

Viele Basketballspieler an der Harzer Universität haben von null angefangen: Nie-
mand muss Profi sein, um dort einen Sport auszuüben.

Die Techniker Krankenkasse sorgt mit ihrem sogenannten Jakkolo-Spiel für Entspan-
nung. Die Studenten probieren es gleich aus. Fotos: Knoke

Die Langlauf-Loipe der Uni kommt nun
endlich zum Einsatz.

Clausthal-Zellerfeld. Große Aufre-
gung im Kindergarten Mönchstal-
weg in Clausthal: Am Freitag kam
Jolinchens Mutter zu Besuch. Dazu
muss man wissen, dass Jolinchen
ein kleiner, grüner Drachen ist, der
ebenfalls dort in den Kindergarten
geht und den Kindern viel über ge-
sunde Ernährung und Bewegung
beibringt.

Zum Herbstfest kam also ein grü-
ner Drachen, der erstaunlicherweise
genauso groß war wie Kita-Leiterin
Ina Woltmann. Die Stimme klang
auch ähnlich. Aber das war be-
stimmt nur Zufall. Jedenfalls konn-
ten die 32 Kinder im Alter von zwei
bis sechs Jahren prima mit Jolin-

chens Mutter tanzen. Morgens hatte
es schon ein Puppenspiel gegeben
rings um einen glücklichen Kürbis:
Es ging darum, dass man sich nicht
so viel ärgern soll und wie wichtig
Freunde sind. Anschließend wurden
Elemente aus dem Puppenspiel
nachgebastelt: Kürbisse zum Bei-
spiel, aber auch Glückskäfer. Und
Jolinchens Mutter mittendrin, zum
großen Vergnügen der Kinder.

Abends gab es dann noch ein On-
line-Treffen, bei dem auch die El-
tern dabei sein konnten. Da konnten
die Kinder ihre selbst gebastelten
Laternen allen vorstellen. Und zum
Abschluss gab es noch eine Ge-
schichte. sr

Kindergarten Mönchstalweg feiert Herbstfest

Überraschender Besuch
von Mama Drachen

Mama Drachen ist zu Besuch im Kindergarten Mönchstalweg. Foto: Römhild

Clausthal-Zellerfeld. Der Jugendring
Oberharz plant in diesem Jahr wie-
der einen großen Advents- und
Weihnachtsbasar in der Stadthalle.
Als Termin ist Samstag, 20. Novem-
ber von 10 bis 17 Uhr vorgesehen.
Wer sich mit einem Stand beteiligen
möchte, wird gebeten, sich anzu-
melden: Jugendring Oberharz, Tele-
fon (05323) 3075 oder jugend-
ring@clausthal-zellerfeld.de. Es gilt
die 2G-Regel. Bei der Vergabe der
Stände gilt die Reihenfolge des zeit-
lichen Eingangs der Meldung. Laut
Vorstandsbeschluss wird der Basar
bisher noch unter der 2G-Regel ge-
plant. „Die Anmeldung gilt erst mit
der Bestätigung des Jugendringes
Oberharz als angenommen“, heißt
es auf dem Anmeldebogen.

Anmelden für den
Weihnachtsbasar

Clausthal-Zellerfeld. Für Besichtigun-
gen ist die Marktkirche zum Heili-
gen Geist dienstags bis freitags von
12 bis 16 Uhr sowie samstags und
sonntags von 11 bis 16 Uhr geöffnet.
Für den Erhalt der Kirche wird um
eine Spende gebeten.

Marktkirche lädt zu
Besichtigungen ein

Clausthal-Zellerfeld. Zu einem Ehren-
amtstag auf dem Zellerfelder Fried-
hof ruft die Kirchengemeinde Zel-
lerfeld für Samstag, 30. Oktober,
auf. Wie in den vergangenen Jahren
soll der Friedhof gemeinsam mit eh-
renamtlicher Unterstützung für den
Winter bereit gemacht werden. Der
Einsatz soll um 9 Uhr beginnen. Für
warme und kalte Getränke ist eben-
so gesorgt wie für einen Imbiss zur
Stärkung. „Wir freuen uns über jede
helfende Hand. Wer mithelfen will,
kann einfach mit Laubbesen, Harke,
kräftiger Schere und Arbeitshand-
schuhen dazu kommen“, erklärt
Pastor André Dittmann.

Ehrenamtstag auf dem
Zellerfelder Friedhof

Clausthal-Zellerfeld. Auf die Spuren
des Lerbacher Eisensteinbergbaus
begibt sich der Harzklub-Zweigver-
ein Clausthal-Zellerfeld am Sams-
tag, 30. Oktober. Treffpunkt ist um
10 Uhr am Kronenplatz. Dort wer-
den Fahrgemeinschaften gebildet,
um dann in eine rund sieben Kilo-
meter lange Wanderung in Lerbach
einzusteigen. Der Zweigverein Ler-
bach wird die gut zweieinhalb Stun-
den dauernde Wanderung begleiten.
Zur besseren Planung wird um An-
meldung unter (05323) 98 28 767
gebeten.

Harzklub-Zweigvereine
wandern in Lerbach

Clausthal-Zellerfeld. In den Infokas-
ten zum Konzert mit den King’s
Singers am Samstag, 23. Oktober,
um 20 Uhr in der Marktkirche zum
Heiligen Geist hat sich ein Fehler
bezüglich der Kartenpreise einge-
schlichen. Diese kosten zwischen 15
und 49 Euro. Sie sind über den tele-
fonischen Vorverkauf unter (0 53 23)
717112 bei der Sympatec GmbH in
Clausthal sowie vor Ort über die
Grosse’sche Buchhandlung in
Clausthal, die Berg-Apotheke in
Zellerfeld und die Filialen der Tou-
rist-Information Oberharz erhält-
lich. Das passende Formular gibt es
auf www.HarzClassixFestival.de oder
mit direkter Platzauswahl auch bei
der Konzertkasse Braunschweig un-
ter (0 531) 16606 und deren Vorver-
kaufsstellen sowie online unter
www.konzertkasse.de. red

Harz-Classix: Noch Karten
für Samstag erhältlich


